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1) Ziele des Projektes

Übergreifende Zielsetzung:
− Aufbau einer Online-Plattform für terminologi-

sches Grundwissen der Gesprächs- und Diskurs-
forschung

− Bedeutungsermittlung von Fachbegriffen mittels 
Frames ( Fachlexikographie) 

− Unterschied zum ‚traditionellen‘ Wörterbuch: 
a) Zuschnitt auf Bedürfnisse der Studieren-

den in der Abteilung IV/Mündlichkeit
b) illustrative Beispiele (Text, Ton & Bild)
c) Lernerspezifischer Zugriff auf überge-

ordnete Wissensdomänen („Frames“) (per
Hyperlinks)

Didaktische Zielsetzung:
− Verknüpfung von forschendem Lernen im 

Bereich der Lexikographie und Korpuslinguistik 
mit praxisorientierter Anwendung

2) Hintergrund: das FrameNet-Projekt

− International renommiertes lexikographisches 
Projekt zum englischen Alltagswortschatz (ICSI, 
Berkeley, USA (http://framenet.icsi.berkeley.edu/)

− Gegründet von Charles J. Fillmore auf der Grund-
lage der Frame-Semantik (einer kognitiven 
Bedeutungstheorie)

Theoret. & method. Orientierung am FrameNet
Frame = Wissenseinheit, die die Bedeutung 

semantischer ähnlicher Ausdrücke motiviert
 Kooperation mit FrameNet und G-FOL (Austin, 

Texas) mit dem langfristigen Ziel der Vernetz-
ung der Plattformen 

Projektleitung: Jun.-Prof. Dr. Alexander Ziem (Institut für Germanistik, Abt. IV)

Die FrameNet-Methode:
− Analyse der semantischen und syntaktischen 

Valenz von lexikalischen Einheiten (Wort-
Bedeutungspaaren) anhand von Korpusdaten

− Lexikographische Erfassung semantisch ähnlicher 
Begriffe mittels Frames

− Leitender Grundgedanke: Semantisch ähnliche 
Begriffe evozieren denselben Frame

− Beispiel: Die lexikalischen Einheiten lehren, Lehre, 
lernen, Lehrer, Professor, Schüler, studieren, 
Student etc. evozieren den EDUCATION_TEACHING-
Frame; Motivation der lexikalischen Bedeutungen 
durch diesen Frame (vgl. den Ausschnitt der 
Definition in Bild 1)
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5) Ausblick: Aufbau einer Datenbank
linguistischer Fachbegriffe für die Lehre

In die Wörterbucheinträge der Datenbank sollen 
fünf Informationseinheiten eingehen:
a) definitorische Beschreibung der Bedeutung eines

Lemmas, des ihm assoziierten Frames und der
relevanten Wissensdomäne

b) Angaben zur syntaktischen und semantischen
Valenz (Frame-Elemente), jeweils illustriert mit
Beispielen

c) wichtige semantische Relationen zwischen den
Termini

d) übergreifendes Hintergrundwissen, das sich als
verstehensrelevant erweist

e) Dokumentation der Bedeutungsbeschreibungen
durch authentische Beispiele.

 Aufbereitung der Einträge für didakt. Zwecke

4) Projektverlauf

Das Projekt ist auf drei Semester ausgerichtet und 
befindet sich zur Zeit (im Sommersemester 2015) 
in der ‚heißen Phase‘. 
(1. Semester) Wintersemester 2014/2015: 
− Bachelorseminar: Identifizierung relevanter 

Lemmata aus ausgewählten Wissensdomänen der 
Gesprächsforschung & Belegstellenrecherche 
(Korpusaufbau)

− Masterseminar: Erste Annotationen und Analysen 
der Belegstellen von Lemmata ausgewählter 
Wissensdomänen (Datenaufnahme & Transkrip-
tion; Laute & Silben; Prosodie & Intonation; 
Sprecherwechsel) 

(2. Semester) Sommersemester 2015:
− Bachelorseminare: Annotationen und Analysen 

weiterer Domänen, u.a.: sequentielle 
Organisation; Reparaturverfahren; Sprecher- & 
Hörersignale

(3. Semester) Wintersemester 2015/2016:
− Implementierung der Datenbank und Arbeiten 

mit der Datenbank
− Evaluation, Modifizierungen & Ergänzungen

3) Ein Beispiel aus der Praxis

Masterseminar des WiSe 2014/2015:
− Analyse von lautlichen und silbischen 

Phänomenen der gesprochenen Sprache durch 
eine Gruppe von Studierenden: Assimilation, 
Koartikulation, Elision, Verschleifung, Apokope & 
Synkope

Annotation (siehe Bild 2, rechts):
− Datenbasis: Belegstellen aus der Fachliteratur 
 Aufschluss über die Verwendung der 

Fachbegriffe in authentischen wiss. Texten
− Analyse der Belegstellen hinsichtlich ihrer 

syntaktischen und semantischen Valenz
 Ermittlung von abhängigen Satzteilen
 Semantische Bestimmung der Satzteile mittels 

Zuweisung von Frame-Elementen
− Frame-Elemente = semantische Rollen, die 

Bedeutungselemente eines Frame bilden
Verfassen eines Lexikoneintrags (siehe Bild 3, 
unten):
− Lemmata mit semantisch ähnlichen Valenzmus-

tern, d.h. gleichen Frame-Elementen, werden zu 
einem Frame ‚zusammengefasst‘ und durch ihn 
definiert

Bild 1: Ausschnitt des EDUCATION_TEACHING-Frames in FrameNet
(online: http://tinyurl.com/nfrs2o7; mit dem QR-Code gelangen Sie zum ganzen Eintrag!)

Bild 3: Vorläufiger Frame der Domäne „Laute & Silben“ ( lexikal. Einheiten: Assimilation, Koartikulation, Elision, Verschleifung, Apokope & Synkope)

Bild 2: Exemplarische Illustration von Annotationen (am Bsp. 
der lexikalischen Einheiten Assimilation und Koartikulation
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